
Dritte von Buttes Gnaden/
Erwählter Römischer Kayser/zu al-
len Seiten / Mehrer des Reichs / in

erdinandt der

Germanien / zu Hungarn / und Vöheimb / rc.
König / Ertz - Hcrtzog zu Oesterreich / Hertzog zu
Burgundt / Steyer/ Kärndten / Lrain / undWür-
tenberg / in Ober ' und Nieder « Schlesien / Marg-
graff zu Mähren / in Ober - und Nieder - Laußnitz /
Grass zu Habspurg / Tyroll / und Görtz / re. Beken-
nen hiemic / nach dem Uns/ die Ehrsamen/ Weise/
Unsere besonders liebe und getreue / N - Bürger¬
meister und Rath Unserer Kayserl . Haubt-und Re«
sidentz - Stadt Wienn / in Unterthänigkeit surge-
bracht / was Massen von Unserm Urehen/ und Vor-
sichrem am Reich / Weyland Kayscr k'eröinanäo
primo , HochseeligerGedächtnuß / alsLands-Für-
sten / Ihnen wegen LonLrvier- und Erbauung der
Brücken bey denen Stadt - Thoren / Erhebung der
Pflaster / und Erhaltung der Saubrigkeit / die
Mäuth bey Gemeiner-StadtWienn verliehenwor¬
den / dannenhero Uns umb Abfertigung eines
Manch - VeÄi§al8,wie Sie solches bemalten Ge¬

brauch



brauch nach / bißhero exercier , gehorsambist ge«
betten / Alß haben Wir/auff gehöriger Orthen ab»
gefordert : auch einkommene Bericht/und Gutach'
ten / über Unsere/ derentwegen / unterm dato Wienn
dendritten sulij , verwichenen EinTausendt/Sechs
Hundert und Achtund DreyfftgiflenJahrs ergan-
gene gnädigiste ketoluuon in diß deren von Wienn
gehorsambstes Begehren gnädigist eingewilliget /
und wollen also / denselben nicht allein wegen der
hinauß / sondern auch der gesaltzen Fischen / und
Fisch - Schmaltz halber herein gebührenden Mauth/
in Ihr Gemeiner>Stadk gehöriges Waag - Hauß /
so dann in - und vor der Stadt der Thör ; Pflaster /
Iwispihl - und Schlag-Brucken - Mauth/alte herge¬
brachte Freyheit / ( dargegen Sie von Wienn aber
die Brücken und Straffen / wie von Altersherkom¬
men/so weit sich der Bürgerliche Burgkfriedt er¬
strecket / conierviren , die Pflaster bey der Stadt
Wienn erheben / und solche in stäter Saubrigkeit
erhalten sollen ) conörmirt , zudem Ende auch die¬
ses Mauth - VeÄi§a! ( So sie von Wienn doch aus¬
ser Unsern absonderlichen Verwilligungenzukeiner
Zeit nicht zuerhöhen ) gnädigist ertheilt haben/

ieMolgt:
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